
Den Haag / den .ten ſeptembre. 
Ho<¬e²barer & Ehr-wüdiger Frewndt!

Ic la+ mit vergnugen Dero brie{ / & glaùbdt 
mir / e+ i# so erfrù<endt & u{ angenehme art 
& wey+ divertirend / eynen brie{ zu erhalµen / 

welcer nict vu\ i# mit tummem Gelaaber eine+ 
ignoranten & <wà~er+ / der Art / die nit wis+en / 
eyn fran~o@< Clavecin vunn einem italiàni<en 
ſpinettone zu unter<eyden / Ihr wi^t / von wem 
ic sprece / also werd ic e+ nict neher auß-fuhren. 
Auc keyn gejammer oder irgend eine Beµeley i# fùr-
handen / #aµ de^en vernehme ic Dero von myr sehr 
ge<a~ete meynung & tre{enden & awc rect <lag-
fertigen ( man kann erkennen / daß Ihr neben der fer-
tigkeyt in der Mu@% awc mit dem Degen àu^er# 
ge<i%t seyt ) Außfùhrungen ùber die ver<ieden 
style in der muc. Also sorget Ewc biµe nict / daß 
Ihr mir oder meynem gei#e zur la#t fa\et / denn da+ 
oppotum i# der fa\.

Wie <on erwàhnt #imme ic Ewc zu / 
wa+ Ewre Meldungen ùber diverſe style ange-
het / e+ gibt dem nict+ hinzuzufùgen. Awc wa+ die 
uirtuoſe claueßinistin de la uerre betri}t / be[ndet 
Ihr Ewc im rect. Naturellement war awc @e an-
wesend im ſalon de+ Forcqray , habe ic e+ bi+hero 
doc nict erwàhnet / der alten Ge¬i<ten we-
gen / & umb Ewc die memoriam daran zu erspa-
ren. Und nehmbt e+ mir nict zu ùbel / le~t-endlic zog 
@e awc mir eynen anderen vor / aber genung da-
vunn / wie Ihr immer zu sagen p]eget / wenn meyn 
Mund-wer% die fal<e direionem einnimmt. Die 
Mu{at<e ſonata i# eyn Außer-ordentlic Stù% 
muc , welce+ ic sofòrt mit eynem der geyger mei-
ner cappella au+probiret. Wa+ jedoc Ewre uner-
mùdlicen vor<làge mucali<er Temperaturen 
angehet / ( & recnet mir kein ùble+ an wegen meyner 



O{enheyt ) so so\tet Ihr den aſpeum praicabilem 
nict awß Ewren awgen verlieren / denn wer kan <on / 
insonder+ im concerte , a\e Na+ lang herumb- / & 
vor- / & wieder zurü>e-3⁄4immen ? Ewre zule~t 
angegebene Temperatura i# bi+hero die be#e & werde 
ic @e gegebenenfa\+ awc benù~en / doc vergeßt nict / 
das+ ein geyger @c nict jeden anderen thag u{ eine 
nieuwe temperatur kann gewòhnen / & reict doc im 
#er%er bese~ten orchestre eine temperatur vo\kom-
men au+ / Ewc i# bekannt / welce ic præferire. In 
ſolo-#ù%en @ehet e+ <on ander+ au+.

Nun mus+ ic Ewc von eynem fao 
bericµen / welcer mir Kop{-zerbrecen & molestirte 
Ohren bereyµ : I# Ewc <on u{-gefa\en / das+ die 
Unarth eyne+ gar ùberhaubt nict / oder nur sehr 
mùhsamb controllirten tremuliren+ der #ùmme 
( ic meine nict da+ sù^e & san}e vibriren / wel-
ce+ eyne au+zierung u{ a\en instrumenten / man 
sehe von den claviren / nict aber vomm clavichor-
dio ab ) bei den fran~ò@<en sàngerinnen & awc bey 
sàngern / dort aber nict so hàu{ig / sowohl im ripi-
en , alß awc im ſolo , gar weyt verbreiµet i#. Man 
hòret selten / das+ ein cor nit klinget / alß 3⁄4ünde er 
uª einem Wagen / wel<er / von 4. wild ge-
wordene Roßen gezogen / dor< die ariſer 
Straßen jagt. Und genau so klang der Chœur des 
arts floriſsants , al+ ic ihn kùr~lic in Am#erdamm 
gehòret. Und die Solisten awc bekannter / nict immer 
gro^er / direorum muces , al+ da @nd : ean-
uillaume hristy , arcus uſ èbe incowſky 
oder hristopher lexandre oußet , haben eyn vi-
brato , alß ob eyn Handt-vo\ kleyner Tewªelgen / 
welce die zur mucam nòthigen Reguln nur vom 
Hoeren-Sagen kennen / dorceynander / & al+ sey-
en @e selb#en+ beseßen / ohne jegli<e Kenntnis 
der worte taus , metrum &c. &c. , u{ dem 
Bla+-balg eyner Orgel Bol>a dan²t / zum Leyd-



wesen de+ Calcanten / de+ Organi#en / & de+ Theyl+ 
der auditorum , welcer nict mit E\els-ohren 
ausge3⁄4aºet. Ic weis+ von eynigen alten / aber awc 
jungen / jedoc / weder techni< noc mucali< sehr 
begabten sàngerinnen / welce ihr brodt / reſp. Gnaa-
den-Vrod / aber awc eynige+ mehr / zu verdinen 
geden%en / indem @e nac Paris gehen / nur kreªtig 
mit ihrer Kehlen ¬a¹ern / & dem Gehewl 
freyen Lauª laßen.

Und ic sag Ewc / Cu#ter / unsereyn arbei-
thet ehrlic tag & nact zur Ehre GOµe+ & ùmb @c 
seyn kleyne+ Sclòßgen sambt Magden & anderen 
nòthigen Bedin#eten halten zu kònnen / & diese haben 
Erfolg / nur weil @e lauter <reyen al+ andere. Mance 
Zu#ànde #in%en zum Himmel & man fràgt @c / wie 
so etwa+ doc mòglic seyn kann.

Excitiret u{ Dero Ein<e~ung dißer An-
gelegenheit / & im fà#en Vertrawen u{ Dero Hùl{e 
& loyalitet / bei selb# den kleinen / un+ mòglicen 
Bemùhungen / solce Mis+-#ànde / und die+ i# nur 
eyner vunn vieln / zu beseytigen / wenig#en+ jedoc zu 
mindern / verbleybe ic Dero actsamer / und Dien#-
fertiger

Ioh : Bapt : Georg van Buyßoon /
dir : muſ : hagienſ :

Post ſcriptum : Verzeyht nun meyn ge-
jammer / aber oben genannte Zu#ànde @nd al-
ler Grund dafùr. Außerdem <làgt da+ ho\àndi<e 
Weµer / welce+ ani~o sehr kalt-fewcµ / den Winter 
gleicsamb annuncijrend / u{ meyne Knocen / und 
mic plagt eyne trieªende Nas. I :B :G :B
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